
kanton zug aktuell 

PD/DK - Am Samstag, 26. Juni 
fand auf der Reitanlage Sonnen-
ruh in Baar das 1. nationale Volti-
ge-Turnier statt. Emsiges Treiben 
herrschte bereits am frühen Mor-
gen. Die Muskeln wurden aufge-
wärmt, die Gelenke gelockert, die 
Nerven beruhigt und die Frisuren 
mussten sitzen. Unterdessen liefen 
sich die Pferde an der Longe warm. 
Zug 1 startete in der Kategorie D, 
Zug 2 in der Kategorie N. Am Tur-
nier starteten insgesamt 28 Grup-
pen aus der ganzen Schweiz in den 
vier Leistungsklassen N (Newco-
mer), D, C und Pas de Deux. Ähn-
lich wie beim Eiskunstlaufen gibt 
es beim Voltigieren eine Pflicht und 
eine Kür. Eine Gruppe besteht aus 
sechs bis acht Athleten, die nach 
Alter und Geschlecht gemischt 
sind. Die Pflichtübungen turnt je-
der Voltigierer einzeln. Die Kür be-
inhaltet frei gewählte Übungen, bei 
denen sich ein, zwei oder drei Vol-

tigierer gleichzeitig auf dem Pferd 
befinden. Die Siegreichen Grup-
pen waren in der Kategorie N Lü-
tisburg 4, in der Kategorie Pas de 
Deux Sarah Stump und Zora Brön-
nimann aus von der Voltigegruppe 
Garten aus Zell bei Winterthur, 
in  der Kategorie D Genève Lys’ 1 
und in der Kategorie C die Gruppe 
aus dem St. Gallischen Bazenheid. 
Zug 1 belegte den 8. Schlussrang, 
Zug 2 Rang 11. Auf dem Bild sehen 
Sie Bianca Kottmeyer, sie zeigt die  
Pflichtfigur «Fahne» auf dem  ga-
loppierenden Kerygold.

1. Voltige-Turnier in Baar 

PD/DK - Am 24. Juni 2010 lud der 
Bürgerrat die Neuheimer Bürger 
zur Bürgergemeindeversammlung 
ein. 28 Stimmbürger fanden sich 
im Kleinschulhaus Chilematt ein. 
Der Bürgerkassier Alois Zürcher 
präsentierte der Versammlung die 
Rechnungsablage für das Jahr 09. 
Sie schliesst mit einem Mehrauf-
wand von 1825.20 Franken an-
stelle eines budgetierten Mehr-
ertrags von 4300 Franken. Im Bud-
get 2011 ist ein Mehraufwand von 
8450 Franken vorgesehen.  Sowohl 
die Rechnung 2009 wie auch das 
Budget 2011 wurden von der Ver-
sammlung einstimmig genehmigt. 
Anhand von Bildern orientierte der 
Bürgerrat die Anwesenden über 
den Bau der neuen Heizung, des 
Carports und der Umgebungsge-
staltung beim Bürgerhaus an der 
Oberlandstrasse. Der Präsident 
Gerry Kränzlin verabschiedete die 
beiden auf Ende 2009 zurückgetre-
tenen Ratsmitglieder Toni Elsener, 

der 32 Jahre im Bürgerrat Neuheim, 
davon vier Jahre als Vizepräsident 
tätig war und Martin Strickler, seit 
2002 im Bürgerrat. Sie wurden mit 
bestem Dank für ihre Mitarbeit im 
Rat mit einem Abschiedsgeschenk 
geehrt.  Die Versammlung verlief 
sehr speditiv, nach 35 Minuten wa-
ren alle Traktanden behandelt und 
der Präsident lud danach die Ver-
sammlungsteilnehmer zu einem 
Apéro ein.

Neuheim: Bürgergemeindeversammlung

Stadt Zug: Tüftellabor Einstein 
Eröffnung am Samstag durch Stadtpräsident 

Am vergangenen Samstag 
eröffnete der Zuger Stadt-
präsident Dolfi Müller auf 
der Terrasse des alten Zuger 
Kantonsspitals offiziell 
das Tüftellabor Einstein. 

PD/DK - Bei strahlendem Sonnen-
schein und vor einer grossen Gäs-
teschar sagte er, dass eine solche 
Einrichtung Kindern spielerisch 
den Zugang zu neuen Interessen 
und den eigenen Talenten eröffne, 
was auch die Berufswahl erleich-
tern und entscheidend beeinflus-
sen könne. Der Kanton Zug könne 
stolz sein, mit dem Tüftellabor Ein-
stein das dritte seiner Art in der 
Schweiz eröffnet zu haben. 

Kostenlose Benutzung 
Martin Flüeler, der eigentliche Va-
ter aller Tüftellabors überbrachte 
Geschenke und zeigte sich beein-
druckt, was der Kanton Zug und 
das Ehepaar Brechbühl Padua in 

so kurzer Zeit zustande gebracht 
haben. Der Besuch des Tüftella-
bors Einstein ist kostenlos. Nur 
das verbrauchte Material ist kos-
tenpflichtig. Der Verein finanziert 
sich durch private Zuwendungen, 
offene Eltern- und Mitgliederbei-
träge, Beiträge des Bundes, des 
Kantons und verschiedener Stif-

tungen. Jetzt haben Wirtschafts- 
und Gewerbepartner die Gelegen-
heit zu zeigen, was Ihnen diese Art 
von Nachwuchsförderung wert ist. 
Innert zwei Jahren muss der verein 
die auslaufenden Beiträge des Kan-
tons durch andere ersetzen. Mehr 
Informationen auf www.tueftella-
bor-einstein.ch 

Schule Talentia strebt höhere Ziele an
Rückblick und Ausblick auf eine vielversprechende Zukunft

Insgesamt 21 Schüler haben 
dieses Jahr die Schule Talen-
tia in Zug besucht. Das ist 
die höchste Anzahl seit der 
Gründung der Primarschule 
für hochbegabte Kinder 2005. 

PD/DK - Das Abschlussfest am 
vergangenen Freitagabend in den 
Räumlichkeiten der Schule Talen-
tia im Neustadtschulhaus gab Ge-
legenheit zum Rückblick, zum Ab-
schied und zum Ausblick in eine 
vielversprechende Zukunft. 

Aufnahmen
Voraussetzung für die Aufnahme 
an die Schule Talentia ist ein Min-
dest-IQ von 130. Über die Zulas-

sung wird aufgrund eines Aufnah-
meverfahrens, in dem auch die 
Auffassungsgabe, Selbstständigkeit 

und Motivation der Schüler geklärt 
werden, gemeinsam mit den Eltern 
entschieden. Begonnen hatte das 
Schuljahr 2009 / 2010 mit 14 Schü-
lern. Da die Talentia auch während 
des Schuljahres neue Schüler auf-
nimmt, wuchs diese Zahl im Laufe 
des Schuljahres auf 21. Die Kinder 
teilten die Höhepunkte des Schul-
jahres in einer Diashow mit den 
zahlreich erschienen Eltern, Ge-
schwistern und Lehrpersonen. Be-
geistert liessen sie das Publikum an 
den Erlebnissen im Kletterlager, im 
Zolli Basel und auf der Wanderung 
zum Wildspitz teilhaben. Weitere 
Informationen zur Schule Talentia 
Zug finden Sie auch unter www.ta-
lentia.ch
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Eröffnung des Tüftellabor Einstein - ein Meilenstein in der Nachwuchsförderung?
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Kannst du dich noch erinnern... an das 
Kletterlager auf dem Wildspitz...

Bei uns finden Ihre Immobilieninserate die notwendige Beachtung!  
Wir arbeiten für Ihren Erfolg! Rufen Sie uns an: 

041 769 70 40
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